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Versorgung umfassend 
gestalten

Gedanken zum Verständnis von 
Arbeitsfähigkeit aus 
sozial(arbeits)wissenschaftlicher Sicht



Lebensführung
als Arbeit
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Erwerbsarbeit

Kindererziehung

Ehrenamtliches 
Engagement

Elternbetreuung

Pflege 

Freundeskreis
Hobbies

Haushaltführung

Interaktionen

Position

V
g

l. S
o

m
m

e
rfe

ld
 e

t a
l., 2

0
1

6
, 2

0
1

9
, 2

0
2

1



3

Lebensführung als Arrangement der Arrangements

Erwerbs-
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Hypothesen zur Arbeitsfähigkeit

Wenn die verbleibende Energie (krankheitsbedingt) hauptsächlich in 
einen Lebensbereich (oft die Erwerbsarbeit) fliesst und andere 
(regenerative) Lebensbereiche wegfallen, kommt es mittelfristig fast 
unweigerlich zum Zusammenbruch der gesamten Lebensführung.

Jede Intervention bezüglich Arbeitsfähigkeit muss eine Intervention für 
eine gelingender Lebensführung sein.
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